
Höchste Zeit für
die Biotonne!

Die Biotonne startet in die Sommer-
saison. Ab April leeren die Mitarbeiter
der Abfallwirtschaft Mannheim die
Biotonne wieder wöchentlich. So kön-
nen auch bei warmen Temperaturen
Küchen- und Gartenabfälle problem-
los und ohne unangenehme Geruchs-
bildung gesammelt werden. Dieser
Service kostet die Bürgerinnen und
Bürger außer der üblichen Monatsge-
bühr für die Biotonne nichts zusätz-
lich. Bis einschließlich Oktober wer-
den Bioabfälle im wöchentlichen
Rhythmus entsorgt; von November
bis März erfolgt die Leerung dann
wieder 14-täglich.

Damit Geruch gar nicht erst entste-
hen kann, empfiehlt der städtische Ei-
genbetrieb, feuchte Abfälle in Zei-
tungspapier einzuschlagen. Bioabfäl-
le gehören auf gar keinen Fall in Plas-
tiktüten. Außerdem sollte die Bioton-
ne möglichst nicht in der Sonne ste-
hen. Am besten eignet sich ein kühler,
schattiger Platz. Ab und zu sollte die
Tonne mit klarem Wasser ausgespült
werden. Wer dies nicht selbst ma-
chen will oder kann, dem bietet die
Abfallwirtschaft Mannheim einen
kostengünstigen Reinigungsservice
an. Ebenso wie die Restmüll- und Pa-
piertonne darf auch die Biotonne
nicht überfüllt werden. Für gelegent-
lich größere Mengen an Bioabfällen
gibt es den 50-Liter-Bioabfallsack,
der zur Abfuhr neben der Biotonne
bereitgestellt werden kann. Er ist für
1,50 Euro im Kundencenter der Ab-
fallwirtschaft in der Käfertaler Straße
248 sowie auf allen Recyclinghöfen
erhältlich. Der Bioabfallsack kann al-
lerdings nicht als Ersatz für die Bio-

Ab April erfolgt die Leerung wöchentlich
tonne verwendet werden. Wer noch
keine Biotonne hat, sollte darüber
nachdenken, ob es sich lohnt, sie zu
bestellen. Die Biotonne leistet einen
wichtigen Beitrag zum Umweltschutz:
Aus den gesammelten Bioabfällen
wird Kompost hergestellt, der sich
hervorragend als natürlicher Dünger
und Bodenverbesserer eignet. Mit ih-
rer vergleichsweise geringen Gebühr
bietet die Biotonne auch einen geld-
werten Vorteil. Wer sie nutzt, kann
Geld sparen, denn rund dreißig Pro-
zent der im Haushalt anfallenden
Reste gehören zum Bioabfall. Wird die
Restmülltonne nicht mehr voll, weil
organische Abfälle aus Küche und
Garten getrennt gesammelt werden,
besteht die Möglichkeit, auf eine klei-
nere Tonne umzusteigen. Dann zahlt
sich sorgfältiges Sortieren aus.

Wer Interesse an der Biotonne oder
einer Behälterreinigung hat, sollte
sich an seinen Vermieter oder Haus-
verwalter wenden. Eigentümer kön-
nen sie direkt bei der Abfallwirtschaft
Mannheim bestellen. Es genügt eine
schriftliche Mitteilung an die Abfall-
wirtschaft Mannheim, Käfertaler
Straße 248, 68167 Mannheim unter
Angabe von Name, Adresse und Ver-
tragskontonummer der MVV Energie
AG. (ps)

Weitere Informationen:

Bestellungen sind auch über das Internet unter
www.abfallwirtschaft-mannheim.de möglich.
Das Formular ist unter dem Menüpunkt „Abfall-
behälter bestellen – abbestellen – reinigen“ zu
finden. Für weitere Auskünfte steht die Behör-
dennummer 115 gerne zur Verfügung.

Licht aus, Klima schützen

Für eine Stunde blieb am Samstag an
vielen Mannheimer Gebäuden die
Fassaden-, Schaufenster-, Außen-
oder Innenraumbeleuchtung aus.
Vom Wasserturm über das Zeughaus,
dem Nationaltheater bis hin zur
Abendakademie: Zwischen 20.30 und
21.30 Uhr war es eine Stunde dunkel.
Viele Unternehmen und Privatperso-
nen schlossen sich der Aktion an und
folgten dem Aufruf, das Licht für den
Klima- und Umweltschutz auszuschal-
ten. Insgesamt waren 25 Gebäude
und Wahrzeichen der Stadt in die Akti-
on einbezogen. „Die Earth Hour zeigt
jedes Jahr, wie einfach es sein kann,
einen Beitrag für den Klimaschutz zu
leisten“, resümiert Umweltbürger-
meisterin Felicitas Kubala und freut
sich über die vielen Mannheimer Pro-
jektpartnerschaften zur Earth Hour
2017.

Nachhaltiger Konsum –
Das Event zur Earth Hour

„Nachhaltiger Konsum“ lautete dieses
Jahr das Motto beim Event zur Earth
Hour. Ein Nachtflohmarkt mit Repair
Café lockte tausende Besucherinnen
und Besucher in die Baumhainhalle
des Luisenparks. Bei entspannter At-
mosphäre mit Live-Musik von ver-
schiedenen Bands und kühlen Geträn-
ken konnte gestöbert, gefeilscht und
repariert werden. Die Klimaschutz-
agentur organisierte ein großes Re-
pair Café und eine Upcycling-Aktion.
Reparateure aus den Repair Cafés
Mannheim, Heidelberg und Speyer
schlossen sich dafür zusammen. Ob

Kaffeemaschine, Toaster oder Lampe,
die Gäste brachten ihre kaputten Teile
mit und reparierten diese zusammen
mit den Profis.

Wie aus scheinbar unbrauchbaren
Dingen neue entstehen können, zeig-
te Isabelle Kempf mit ihrer Kollegin
von „Umgekrempelt“ bei der Upcyc-
ling-Aktion. Aus alten Stoffresten
konnte jeder Gast eine neue Trageta-
sche gestalten. Dabei war der Kreati-
vität keine Grenze gesetzt. Bunte Ein-
zelstücke wurden genäht, Stoffe aus-
geschnitten und aufgebügelt.

„Das Event zeigte, wie viel Engage-
ment es für nachhaltigen Konsum und
Klimaschutz schon in der Rhein-Ne-
ckar-Region gibt“, freut sich Tina
Götsch, Geschäftsführerin der Klima-
schutzagentur.

Mannheim bei der Earth Hour 2017 auf Klimakurs

Eines der großen Highlights war die
offizielle Eröffnung der Earth Hour.
Zum Start der „Stunde der Erde“ setz-
te die Klimaschutzagentur Mannheim
ein großes Lichtzeichen. Um 20 Uhr
lockte der Trommelpalast die Besu-
cher durch rhythmische Klänge auf
die Terrasse der Baumhainhalle. Nach
der Begrüßung entzündete Bürger-
meisterin Kubala zum Start der Earth
Hour einen zwölf Meter langen Feuer-
Schriftzug. Die spektakuläre, umwelt-
freundliche Licht- und Flammenshow
startete und begeisterte das Publi-
kum. Ein weiteres Highlight: Aus über
zweitausend LED-Kerzen legte die
WWF-Jugend (World Wide Fund For
Nature) einen großen Leuchtglobus,
um auf den Klimaschutz als ein welt-
weites Thema hinzuweisen. (red)

Stadt sauberer und lebenswerter gemacht

Mit Zangen, Besen und Abfallsäcken
bestückt, sind tausende Mannheime-
rinnen und Mannheim unter dem Motto
„Putz’ Deine Stadt raus!“ losgezogen.
Das Ziel: ihre Stadt sauberer und damit
lebenswerter zu machen.

Über 9000 Bürgerinnen und Bürger
haben sich bei der diesjährigen Aktion
„Putz’ Deine Stadt raus!“ engagiert und
dabei saubere Arbeit verrichtet: Mehr
als 1.800 gefüllte Abfallsäcke mit rund
19 Tonnen Abfall sind in einer Woche
zusammengekommen.

„Ich freue mich sehr über die tatkräf-
tige Teilnahme und danke allen, die sich
für ein sauberes Mannheim einsetzen
und unsere Stadt lebenswerter ma-
chen“, resümierte Umweltbürgermeis-
terin Felicitas Kubala beim Abschluss-
fest im Kraftwagenhof der Abfallwirt-
schaft Mannheim. Zu diesem hatte die
Dezernentin am Mittwoch alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer als Danke-
schön eingeladen.

Bei einem bunten Rahmenprogramm
wurden unter allen teilnehmenden
Gruppen in den Kategorien Kinderta-
gesstätten, Schulen, Jugendhäuser,
Vereine und Stadtteile Geldpreise ver-
lost. Zusätzlich gab es viele attraktive
Erlebnisgutscheine zu gewinnen.

51 Schulen und
44 Kindertagesstätten dabei

„Wirklich klasse finde ich die Unter-
stützung der 51 Schulen und 44 Kin-
dertagesstätten, die sich gleichzeitig
intensiv mit dem Thema Abfallvermei-
dung beschäftigt haben“, hob Kubala
hervor und ergänzte: „Schließlich ist
Abfallvermeidung immer auch Umwelt-
schutz, da Ressourcen geschont wer-
den.“ Die Sensibilisierung schon der
Jüngsten dafür, dass Abfälle am besten
gar nicht erst entstehen, spiele eine
große Rolle bei der Mannheimer Reini-
gungswoche, so die Umweltdezernen-
tin.

Bereits zum 14. Mal hat die Stadt
Mannheim zum gemeinsamen Früh-
jahrsputz zwischen dem 18. und 25.
März aufgerufen. Insgesamt sind 21
Gruppen in den einzelnen Stadtteilen
losgezogen und haben auf Plätzen und

Freiwillige sammeln 19 Tonnen Abfall bei Reinigungswoche ein

Grünflächen Abfall eingesammelt. „Sie
alle machen Mannheim ein Stück sau-
berer und sorgen damit für ein freundli-
ches Stadtbild“, betonte Dr. Stefan Klo-
ckow, Leiter der Abfallwirtschaft
Mannheim, bereits bei der Auftaktver-
anstaltung und ergänzt: „Da die Sau-
berkeit viel dazu beiträgt, dass sich
Menschen in ihrer Stadt wohlfühlen,
freue ich mich über jede Teilnahme an
der Reinigungswoche – ganz nach dem
Motto: Mannheims Sauberkeit liegt in
unseren Händen.“

Die Gewinner der
einzelnen Kategorien

Der erste Platz einer Kategorie be-
kommt jeweils 400 Euro, der zweite
Platz 300 Euro, der dritte Platz 200 Eu-
ro, der vierte Platz 100 Euro und der
fünfte Platz 50 Euro; bei den Jugend-
häusern wurde ein Sonderpreis ausge-
lobt.

Den ersten Preis bei den 51 teilneh-
menden Schulen gewann die Friedrich-
Ebert-Schule, den zweiten die Außen-
stelle der Johann-Peter-Hebel Grund-
schule. Dritter wurde die Odilienschule
Mannheim. Platz vier geht an das Be-
treuungsangebot der Seckenheim-
schule Süd, gefolgt von der Schulkind-
betreuung der Erich-Kästner-Schule
auf Platz fünf.

Bei den 44 Kindertagesstätten sieg-
te der Katholische Kindergarten St.

Konrad, vor dem Kinderhaus Secken-
heim, der Evangelischen Tageseinrich-
tung für Kinder „Kinderparadies“, dem
Kinderhaus der Reha-Südwest Regen-
bogen gGmbH und der Kindertages-
stätte St. Josef.

87 Vereine mobilisierten in diesem
Jahr ihre Mitglieder. Der Gemein-
schaftsgarten Lindenhof e.V. belegte in
dieser Kategorie den ersten Platz, ge-
folgt vom Kleingartenverein Heckweg
und dem Ghana Union Mannheim/Lud-
wigshafen e.V. Platz vier geht an den
Verein der Gartenfreunde e.V. und
Platz fünf an den Bürger- und Gewerbe-
verein Östliche Innenstadt e.V.

Bei den Stadtteilen ist Hochstätt
glücklicher Gewinner. Vogelstang ist
zweiter Sieger und die Gartenstadt be-
legt den dritten Platz. Platz vier geht an
den Stadtteil Rheinau und Platz fünf an
den Stadtteil Almenhof.

Unter den sieben Jugendhäu-
sern, die sich an der diesjährigen Reini-
gungswoche beteiligt haben, darf sich
die Offene Jugendarbeit Luzenberg
freuen. Das Engagement der Jugendli-
chen zahlt sich mit dem Sonderpreis
über 400 Euro aus.

Zusätzlich gab es bei der Abschluss-
veranstaltung noch viele attraktive Er-
lebnisgutscheine zu gewinnen wie zum
Beispiel freien Eintritt für das Techno-
seum oder für ein Heimspiel des SV
Waldhof Mannheim. (red)
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Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 3. bis
7. April in folgenden Straßen Radar-
kontrollen durch:

An den Kasernen - An der Radrenn-
bahn - Bruchsaler Straße - Brücken-
straße - Carl-Benz-Straße - Geibel-
straße - Grenadierstraße - Jakob-
Trumpfheller-Straße - Johann-Weiß-
Straße - Käfertaler Straße - Karolin-
gerweg - Kronenburgstraße - Kühls-
heimer Straße - Lahnstraße - Lange
Rötterstraße - Ludwig-Ratzel-Straße -
Mosbacher Straße - Moselstraße -
Mudauer Ring - Murgstraße - Oster-
burger Straße - Relaisstraße - Rhei-
nauer Ring - Rohrlachstraße - Römer-
straße - Schlittweg - Siebenbürger
Straße - Sporwörthstraße - Storchen-
straße - Sudetenstraße - Turfweg - Ul-
menweg - Wachenburgstraße - Wald-
seestraße

Kurzfristige Änderungen oder zu-
sätzliche Messstellen sind aus aktu-
ellem Anlass möglich.

Deutsch-
bosnische Lesung

Mit schönen, zarten, merkwürdigen
und lustigen Worten, mit Bienen,
Menschen, Vögeln und einer Suche
nach Glück begeht die Stadtbiblio-
thek Mannheim den Internationalen
Tag des Kinderbuchs am 2. April. Im
Rahmen des Förderprogramms „Vi-
VaVostok. Kinder- und Jugendlitera-
tur aus Mittel- und Osteuropa“ gelang
es der Stadtbibliothek, Schriftsteller
Šimo Ešić und Illustrator Tošo
Borković einzuladen. Bei der deutsch-
bosnischen Lesung für Kinder ab fünf
Jahre und Erwachsene am Sonntag,
2. April, 14 Uhr, in der Stadtteilbiblio-
thek Herzogenried in der IGMH, Her-
zogenriedstraße 50, werden die Ge-
schichten und Gedichte in Mannheim
auch erstmals auf Deutsch zu hören
sein.

Lesen wird Schauspielerin Angeli-
ka Baumgartner. Tošo Borković zeigt
seine farbenfrohen Illustrationen, die
selbst kleine Geschichten erzählen
und die zu entdecken ein Vergnügen
für große und kleine Betrachter ist.
Zweisprachig moderiert wird die Le-
sung von Andrea Jung-Grimm, Redak-
teurin der Deutschen Welle, Pro-
grammgruppe Südosteuropa. Im An-
schluss an die Lesung können die Kin-
der gemeinsam mit den beiden
Künstlern kreativ werden und Mär-
chenwesen selbst gestalten.

Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos, eine Voranmel-
dung ist nicht nötig. (red)

Rundgang durch
Taylor Gewerbepark
Die Möglichkeit, sich über die Bautä-
tigkeiten und das Konzept des Gewer-
beparks Taylor zu informieren, haben
Interessierte bei einem Baustellen-
Rundgang durch den Taylor Gewerbe-
park. am 8. April, 10 Uhr. Treffpunkt
ist am Roßlauer Weg/Radeberger
Straße. (red)

STADT IM BLICK

Lautstärkepegel wird
ständig überwacht

Am kommenden Wochenende (1. auf
2. April) findet erneut die Time Warp,
das jährliche Festival der elektroni-
schen Tanzmusik, auf dem Mannhei-
mer Maimarktgelände statt.

Zu dem Techno-Festival werden
auch diesmal wieder 15.000 bis
20.000 Besucherinnen und Besucher
aus ganz Europa in der Musikstadt
Mannheim erwartet. Wie im letzten
Jahr gibt es auch diesmal wieder um-
fangreiche Maßnahmen, um zum ei-
nen den berechtigten Anliegen der
Bewohnerschaft gerecht zu werden
und zum anderen auch den Interes-
sen der Musikfans zu entsprechen.

Bereits im vergangenen Jahr gab es
deutlich weniger Anwohnerbe-
schwerden zu Ruhestörungen als im
Vorjahr. Um in diesem Jahr nun noch-
mals eine weitere Verbesserung zu
erreichen, wurden sämtliche Rück-
meldungen aus dem letzten Jahr be-
trachtet und darauf basierend weite-
re zusätzliche Regelungen für die
diesjährige Veranstaltung beschlos-
sen.

So wird der Raucherbereich am
Maimarktclub, dessen Zugang im
letzten Jahr zu viel Lärm nach außen

„Time Warp“ auf dem Maimarktgelände

dringen ließ, in diesem Jahr nicht ein-
gerichtet. Sämtliche Türen auf der
Ostseite des Maimarktclubs werden
damit permanent geschlossen blei-
ben. Überdies hinaus wird der Schall,
der durch die Belüftungsanlage in den
Außenbereich gelangen kann, durch
eine Vorrichtung nach unten gelenkt.

Der städtische Fachbereich Si-
cherheit und Ordnung wird während
der Veranstaltungsdauer wieder vor
Ort sein und gemeinsam mit einem
unabhängigen Messingenieur die Ge-
räuschemissionen überwachen. So
können bei eingehenden Beschwer-
den sofort die gemessenen Werte
herangezogen werden. Die Mess-
punkte werden am Veranstaltungstag
nach Maßgabe der Windrichtung be-
stimmt. Falls die Grenzwerte objektiv
überschritten werden, veranlasst die
Stadt unverzüglich eine Reduktion
des Lautstärkepegels.

Sollten Bürgerinnen und Bürger
trotz der zahlreichen zusätzlich ge-
troffenen Maßnahmen Anlass zu ei-
ner Beschwerde sehen, können diese
unter der Hotline 0621 42509-85 di-
rekt an die Einsatzleitung vor Ort ge-
richtet werden. (red)
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Der Earth-Hour-Schriftzug im Luisenpark. FOTO: THOMAS TRÖSTER

21 Gruppen sind in den einzelnen Stadtteilen losgezogen und haben
auf Plätzen und Grünflächen Abfall eingesammelt – hier im mit Unter-
stützung durch Bürgermeisterin Felicitas Kubala. FOTO: STADT MANNHEIM

Bis zu 20.000 Besucherinnen und Besucher aus ganz Europa werden
bei der Time Warp erwartet. FOTO: PHOTO-COMPANY.NL
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Mit Ausbau der Medizintechnologie
Weichen für wirtschaftliche Zukunft stellen

Wirtschaft. Der erste Spatenstich
und damit der Auftakt zur Errichtung
des Mannheim Medical Technology
Campus (MMT-Campus) ist ge-
schafft: Oberbürgermeister Dr. Peter
Kurz hat gemeinsam mit Katrin
Schütz, Staatssekretärin im Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Baden-Württemberg, Prof.
Dr. Bernhard Eitel, Rektor der Univer-
sität Heidelberg, sowie Dr. Axel Naw-
rath, Vorsitzender des Vorstandes der
L-Bank, am Dienstag, 28. März, den
Startschuss für das Projekt gegeben.

„Mit dem MMT-Campus stellen wir
die Weichen für unsere wirtschaftli-
che Zukunft durch den Ausbau der
Medizintechnologie in Mannheim. Die
Konzentration auf einen Campus in
unmittelbarer Nachbarschaft zum
Universitätsklinikum Mannheim er-
öffnet einzigartige Chancen zur en-
gen Verzahnung von Forschung, Kli-
nik und Medizintechnologie-Unter-
nehmen“, so Dr. Kurz.

Das Plangebiet umfasst die gesam-
te Entwicklungsmaßnahme im Areal
Röntgenstraße, Cheliusstraße und
der Straße „Am Friedhof“. Der MMT-
Campus grenzt direkt fußläufig an das
Gelände der Universitätsmedizin
Mannheim an und ermöglicht damit
kurze Wege: Akteure aus Industrie,
Klinik und Forschung entwickeln und
vermarkten dort gemeinsam Medizin-
produkte schneller, effizienter sowie
konsequent ausgerichtet am klini-
schen Versorgungsbedarf. Damit for-
ciert der MMT-Campus markt- und
wertschöpfungsorientierte Innovati-
on. „Der MMT-Campus erleichtert
den Transfer von Forschungsergeb-
nissen in marktfähige Medizintechno-
logieprodukte. Damit tragen wir dazu
bei, die medizinische Lehre und For-
schung am Standort Mannheim wei-
ter auszubauen und neue, wissensba-
sierte Arbeitsplätze der Zukunft in un-
serer Stadt zu schaffen“, sagt Wirt-
schaftsbürgermeister Michael
Grötsch.

Mit dem MMT-Campus setzt die

Stadt Mannheim einen weiteren
wichtigen Meilenstein ihrer wirt-
schaftspolitischen Strategie im Kom-
petenzfeld Medizintechnologie um.
Die Konzeption des Fachbereichs für
Wirtschafts- und Strukturförderung
sowie des Clusters Medizintechnolo-
gie der Stadt Mannheim umfasst in
der ersten Entwicklungsphase vier
Gebäude mit Büro-, Werkstatt- und
Laborflächen. In der zweiten Entwick-
lungsphase sieht die Konzeption Flä-
chen für den weiteren Ausbau von
medizinischer Forschung und Lehre
vor.

Kristallisationspunkt und Herz-
stück des MMT-Campus ist das Busi-
ness Development Center Medizin-
technologie (BDC) „CUBEX ONE“.
Dort werden rund 3500 Quadratme-
ter Büro-, Werkstatt- und Laborfläche
für Unternehmensgründungen (Start-
ups), kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU) sowie Konsortialpartner
in Verbundforschungsvorhaben des
Sektors Medizintechnologie entste-

Der Startschuss für den Mannheim Medical Technology Campus ist gefallen

hen. Die innerbetriebliche Wert-
schöpfungskette von Medizintechno-
logie-Unternehmen ist hochinterdis-
ziplinär und reicht vom einfachen Bü-
rostandard bis zur aufwendigen La-
borumgebung. Das CUBEX ONE ist
sowohl baulich als auch funktional
passgenau auf diese besonderen An-
forderungen der Branche zugeschnit-
ten. Zudem kann mit einem differen-
zierten und zugleich flexiblen Raum-
programm auf sich verändernde Nut-
zungsprofile auf den Flächen für die
experimentelle Forschung und Pro-
duktentwicklung im Zuge der Unter-
nehmensentwicklung reagiert wer-
den. Hinzu kommt ein Veranstal-
tungsraum für 80 Personen sowie ei-
ne Business-Gastronomie.

Die Fertigstellung des CUBEX ONE
ist für 2020 geplant. Die EU und das
Land Baden-Württemberg fördern
das CUBEX ONE als Leuchtturmpro-
jekt des Landes und Gewinner im Re-
gioWIN Wettbewerb „Wettbewerbsfä-
higkeit durch Innovation und Nach-

haltigkeit“ mit voraussichtlich rund
sieben Millionen Euro.

Drei weitere Gebäude mit jeweils
rund 3500 Quadratmetern Büro-,
Werkstatt- und Laborfläche auf dem
MMT-Campus errichtet und betreibt
die „Technologiepark Mannheim
GmbH“ (TPMA), eine 100-prozentige
Tochter der staatseigenen L-Bank.
Die entstehenden Flächen sollen
ebenfalls an Unternehmen aus dem
Sektor Medizintechnologie/Life
Science sowie an Firmen mit bran-
chenspezifisch ergänzenden Dienst-
leistungen vermietet werden.

In der zweiten Entwicklungsphase
plant die medizinische Fakultät
Mannheim der Universität Heidelberg
die Errichtung von Gebäuden für For-
schung und Lehre, um ihre verschie-
denen Außenstellen zusammenzu-
führen, die im Stadtgebiet verstreut
liegen. Damit wird der integrierte An-
satz von Unternehmen, Klinik und
Forschung auf dem MMT-Campus
nochmals verstärkt. (red)

Die Räder rollen weiter

Ausstellung. 1817 machte Karl Drais
seine erste Fahrt mit der von ihm entwi-
ckelten Laufmaschine, dem Vorläufer
des Fahrrades. 200 Jahre später ist das
Interesse an diesem revolutionären
Fortbewegungsmittel ungebrochen,
wie auch die Große Landesausstellung
„2 Räder – 200 Jahre. Freiherr von Dra-
is und die Geschichte des Fahrrades“
im TECHNOSEUM zeigt: Am Dienstag
dieser Woche konnte der 50.000. Besu-
cher begrüßt werden: Kirsten Scheja,
die für ihre Klasse am Max-Born-Gym-
nasium in Neckargemünd eine Führung
durch die Schau gebucht hatte, freute
sich über die Glückwünsche des Aus-
stellungskurators Dr. Thomas Kosche.

Die Schau präsentiert noch bis zum
25. Juni rund 100 Fahrräder, darunter
befinden sich wertvolle Drais’sche
Laufmaschinen ebenso wie ein Bonan-
za-Rad, ein BMX-Rad und stylishe Sing-
lespeeds, die heute im Trend liegen.
Nicht nur die technische Innovations-
geschichte rund ums Rad steht im Mit-

50.000. Besucherin geehrt
telpunkt, sondern auch die sozialen
Veränderungen, die das Fahrrad aus-
löste: So machte es etwa um 1900 die
Arbeiterschaft mobil und ist heute vor
allem für die Menschen in den Bal-
lungszentren als praktisches, gesundes
und emissionsfreies Alltags- und Frei-
zeitfahrzeug unverzichtbar. „Das Fahr-
rad ist absolut krisenfest und besitzt
uneingeschränkte Zukunftsfähigkeit“,
erklärt Kosche.

Die Ausstellung ist täglich von 9 bis
17 Uhr geöffnet, immer freitags um 14
Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen um
14 und 15.30 Uhr wird eine öffentliche
Führung angeboten, die im regulären
Eintrittspreis mit inbegriffen ist – die
perfekte Gelegenheit, um mit dem
Start in den Frühling bei einem Radaus-
flug einen Zwischenstopp am TECHNO-
SEUM einzulegen. (ps)

Weitere Informationen:

www.technoseum.de.

Freude an der Sauberkeit

Putzaktion. Dankbarkeit für das Auf-
nahmeland und die Stadt, der
Wunsch, sich einzubringen, etwas
Sinnvolles zu tun und zeigen zu kön-
nen, was man selber an Fähigkeiten
hat – das sind die hauptsächlichen
Gründe, die Flüchtlinge in Benjamin
Franklin Village (BFV) motivieren, im-
mer wieder freiwillig und unentgeltlich
ihre Arbeitskraft zur Verfügung zu
stellen. Diese Motivation möchte der
Freundeskreis Asyl Karlsruhe e.V., in
Mannheim (FKA) zuständig für die Ver-
fahrens- und Sozialberatung, auf BFV
aufgreifen. Dort hält man es für wich-
tig, es den Flüchtlingen zu ermögli-
chen, sich einzubringen, Kontakte zu
knüpfen, Wertschätzung und Aner-
kennung zu bekommen.

In Kooperation mit der Diakonie,
waren 14 Bewohner von Benjamin
Franklin zusammen mit vier Ehren-
amtlichen und zwei Mitarbeitern des
FKA gut zwei Stunden unterwegs, den
Dornheimer Ring und die Mannheimer
Straße/Ecke B38 gründlich vom Müll
zu reinigen.

Die acht Nigerianer, sechs Gambier,
vier Deutschen und eine Niederlände-
rin hatten sehr viel Freude bei der Ar-
beit. „Cleaning makes me happy“, war
wirklich ernst gemeint, denn die Leute
waren sich nicht zu schade, auch auf
den Knien ins Unterholz zu robben, um
auch den Müll noch zu erwischen, der
schon jahrelang vor sich hin gammel-
te. Mit einer gefundenen langen Ei-

Benjamin Franklin Village organisiert Helfer

senstange eines LKW Anhängers hat-
ten alle ihren großen Spaß.

Äußerst positiv wurde die Aktion
von den Anwohnern aufgenommen.
Jung und Alt streckten den Daumen
hoch und sagten: „Klasse!“. Von eini-
gen Balkonen kam Applaus, auf der
Straße entstanden Gespräche zwi-
schen Anwohnern und Flüchtlingen.
Mehr als 15 Säcke voll mit Müll wur-
den zurückgelassen, dafür nahmen
die Helfer einen ganzen Sack voll an-
erkennender Komplimente zurück mit
nach Benjamin Franklin.

Ein Anwohner am Dornheimer Ring
erinnerte sich, dass bereits letztes
Jahr im Rahmen der gleichen Aktion
Asylbewerber hier saubergemacht
hatten. Seitdem habe sich die Situati-
on gebessert und es wird immer mal
wieder saubergemacht. Ein Hinweis
dafür, dass die Aktion „Putz’ deine
Stadt raus“ auch nachhaltig sein kann.

Hungrig und durstig von der Arbeit,
saß die ganze Gruppe im Gemeinde-
zentrum der Unionsgemeinde gemüt-
lich zusammen bei Tee, Wasser und
Snacks. Klaus Metzger-Beck, vom
Freundeskreis Asyl und Elles Mager-
mans, die Ehrenamtskoordinatorin
der Diakonie, die beiden Organisato-
ren dieser Aktion waren dann auch
mehr als zufrieden. Das Gefühl, etwas
beizutragen und wichtig zu sein, ist für
alle Menschen ein Lebenselixier. An
diesem Tag konnten alle Beteiligten
dieses Gefühl genießen. (red)

Warum die Kopenhagener ihr Velo lieben

In Kopenhagen ist das Fahrrad das
Verkehrsmittel Nummer 1. Warum
die Dänen bei Wind und Wetter mit
dem Velo unterwegs sind, war Thema
des jüngsten Marketing-Cafés am
Montagabend im Speicher 7. „Am An-
fang war es ein Experiment für zwei
Jahre“, verriet Birgitte Bundesen
Svarre den zahlreichen Gästen und
fügte gleich hinzu: „Aber wir würden
es nicht wieder rückgängig machen,
das ist breiter Konsens.“ Die Stadt-
planerin referierte zum Thema „Er-
folgreich, nachhaltig, lebenswert –
wie macht das Kopenhagen?“.

Karmen Strahonja, Geschäftsfüh-
rerin der Stadtmarketing Mannheim
GmbH, hatte die renommierte Archi-
tektin nach Mannheim gebeten, um
zu erfahren, ob und wie Mannheim
von der Entwicklung Kopenhagens
zur grünen und fahrradfreundlichen
Metropole lernen kann. Birgitte Bun-
desen Svarre vom Architekturbüro
Gehl Kopenhagen brachte es gleich
zu Beginn auf den Punkt: Bei allen Pla-
nungen steht der Mensch im Fokus.

Kopenhagen hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten einen Ruf als
umweltfreundliche, nachhaltige und
lebenswerte Stadt erarbeitet, in der
sich die Menschen wohl fühlen. Mit
rund 600 000 Einwohnern ist sie dop-
pelt so groß wie Mannheim und auf
dem besten Weg, bis 2025 klima-
neutral zu sein. Die Kopenhagener
selbst sind es, die ihren Beitrag dazu
leisten, denn gut 41 Prozent von ih-
nen fahren regelmäßig mit dem Fahr-
rad in die Schule, ins Büro, zum Ein-
kaufen, zum Kindergarten oder in die
Universität. Es gibt Konsens in allen

Stadtplanerin und Architektin Birgitte Bundesen Svarre war Gast des Marketing-Cafés

Parteien und in der breiten Bevölke-
rung, dass der Mensch und sein Wohl-
befinden Priorität genießen, so Birgit-
te Bundesen Svarre. Das bedeutet,
dass er mehr Raum und Berücksichti-
gung im urbanen Umfeld bekommen
soll.

Im Kopenhagen der 60er und 70er
Jahre beherrschte das Auto das Den-
ken der Stadtplaner. Zugeparkte Stra-
ßen und Plätze in der City prägten das
Stadtbild. Ganz anders heute: Sport-
und Spielplatze mitten in der Stadt,
Straßencafés, Bibliotheken im Park,
wo früher Blechlawinen dominierten.
Vor allem aber: Ströme von radelnden
Dänen.

Woher kommt ihre große Akzep-
tanz für das Rad als Mobilitätsmittel?
„Es ist schnell und bequem“, begrün-
den die Kopenhagener. Sicherlich

spielen die hohe Kfz-Steuer und der
Wille, die Umwelt zu schonen auch ei-
ne Rolle bei der Entscheidung, sich
auf das Rad zu schwingen. Ausschlag-
gebend sei aber letztendlich, dass
man rasch überall hinkomme. In der
dänischen Hauptstadt radelt man
schnell von Punkt A zu Punkt B. Dafür
sorgt ein intelligentes lückenloses
Fahrradnetz, das dem Velo überall
Vorfahrt einräumt.

Zum fahrradfreundlichen Konzept
gehört sogar, dass im Winter die
schneebedeckten Fahrradstreifen
zuerst geräumt werden, erst dann
kommen die Autofahrbahnen dran.
Und es gibt eine „Grüne Welle“ für
Radfahrer bei Tempo 20. Zum Kon-
zept gehört auch die kostenlose Mit-
nahme der Zweiräder in öffentlichen
Verkehrsmitteln, an vielen Stellen

gibt es Verleih-Fahrradstationen und
die Taxifahrer sind verpflichtet, einen
Fahrradträger anzubieten. Aber auch
die Fußgänger haben Vorfahrt in Ko-
penhagen. „Von acht bis achtzig kön-
nen sich die Menschen sicher bewe-
gen“ so die Referentin.

Und was kann Mannheim von Ko-
penhagen lernen? „Es gibt nicht die
einzige, richtige Antwort“, riet Birgitte
Bundesen Svarre den Zuhörern des
Marketing Cafés dazu, sich zunächst
über das große Ziel in der Stadtpla-
nung zu unterhalten: „In welche Rich-
tung wollen Sie?“ Wenn darüber Kon-
sens besteht, dann müssen die pas-
senden Lösungen vor Ort erarbeitet
werden. Der Tipp der Referentin:
„Ausprobieren, über den Tellerrand
hinausschauen, Partnerschaften ein-
gehen“. (ps)

Der symbolische Spatenstich ist der Auftakt zur Errichtung des Mannheim Medical Technology Campus
(MMT-Campus). FOTO: STADT MANNHEIM

Dr. Thomas Kosche, Kurator der Ausstellung „2 Räder – 200 Jahre“, be-
grüßt die 50.000ste Besucherin Kirsten Scheja.

FOTO: TECHNOSEUM, KLAUS LUGINSLAND.

Helfende Hände in der Benjamin Franklin. FOTO: PS

Birgitte Bundesen Svarre zeigte in ihrem Vortrag, wie Kopenhagen der Umbau zur fußgänger- und fahrrad-
freundlichen Stadt gelang. FOTO: BEN VAN SKYHAWK
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Aktionen und Vorführungen

Veranstaltung. Seit dem ersten Spa-
tenstich vor zwei Jahren haben unzäh-
lige Mannheimer Bürgerinnen und
Bürger gespannt beobachtet, wie sich
der imposante Neubau der neuen
Hauptfeuerwache an der Neckarauer
Straße Stück für Stück weiterentwi-
ckelt hat. Nun ist es soweit: Nach der
Fertigstellung, dem erfolgreichen Um-
zug und der Einweihung am kommen-
den Freitag dürfen Besucherinnen und
Besucher das erste Mal selbst auf das
neue Gelände und dabei einen Blick
ins Innere des Feuerwehr-Neubaus
werfen, bei einem Tag der offenen Tür
am Samstag, 1. April, von 10 bis 16
Uhr Gert-Magnus-Platz 1.

An diesem Tag wird es drei ver-
schiedene Führungen geben, an de-
nen Feuerwehrmitarbeiter als „Stre-
ckenposten“ an verschiedenen
Stopps Informationen bereithalten.
Folgende Führungen werden angebo-
ten: „Büros, Sozialräume, Leitstelle“,
„Werkstätten und Multifunktionshal-
le“ sowie „Freiwillige Feuerwehr“. Dar-
über hinaus gibt es verschiedene Info-
stände: von der Tauchergruppe, der
Bootsbesatzung, der Führungsunter-
stützungsgruppe, vom Feuerwehr-
shop und dem vorbeugenden Brand-
schutz. Im Foyer wird eine Bildergale-
rie zur Geschichte der Mannheimer
Feuerwehr ausgestellt.

Ein besonderes Highlight ist das
„druckfrische“ Buch, das anlässlich
des aktuellen Jubiläumsjahrs „125
Jahre Berufsfeuerwehr Mannheim“ er-
stellt wurde. Dieses Buch kann am Tag
der offenen Tür erstmals erworben
werden – der Erlös kommt der Jugend-
feuerwehr zugute.

Für alle kleinen Besucher organi-
siert die Jugendfeuerwehr am Tag der
offenen Tür Wasserspiele, einen Hin-
dernisparcours, eine Hüpfburg und ei-
nen Fotostand.

Auf dem Außengelände finden ver-
schiedene Vorführungen statt, die

„Tag der offenen Tür“ auf der neuen Hauptfeuerwache
planmäßig circa einmal pro Stunde zu
sehen sind. Übungen der Höhenretter
der Berufsfeuerwehr, eines Gefahrgu-
teinsatzes mit Dekontamination, der
Jugendfeuerwehr und eine technische
Hilfeleistung an einem Pkw geben ei-
nen Einblick in der Feuerwehralltag.
Zudem wird gegen 13 Uhr der Ret-
tungshubschrauber Christoph 53 der
DRF Luftrettung landen. Selbstver-
ständlich können am Tag der offenen
Tür auch die unterschiedlichsten Fahr-
zeuge der Berufs- und Freiwilligen
Feuerwehr besichtigt werden.

Wo die jeweiligen Aktionen stattfin-

den, zeigt ein Übersichtsplan, der am
Tag der offenen Tür auch als Flyer an
die Besucherinnen und Besucher aus-
geteilt wird, so dass diese sich leichter
orientieren können.

Aufgrund der zu erwartenden ho-
hen Besucherzahl weist die Stadt
drauf hin, dass die Parkmöglichkeiten
im Umfeld der neuen Hauptfeuerwa-
che äußerst beschränkt sind. Besu-
cherinnen und Besucher sollten daher
bitte mit dem ÖPNV anreisen oder mit
dem Fahrrad fahren.

Bei der Stadtbahnlinie 1 bietet sich
der Ausstieg an der Haltestelle „Let-
testraße“, die 100 Meter von der neu-
en Hauptfeuerwache entfernt ist, an.
Für die Anreise mit dem Bus empfeh-
len sich die Linie 63 (Haltestelle
„Hochschule“, circa 350 Meter ent-
fernt) und die Buslinie 710 (Haltestelle
„Lettestraße“, 100 Meter entfernt).

Für den Tag der offenen Tür wird di-
rekt an der Hauptfeuerwache in der
Sigrid-Hackbarth-Straße ein geson-
derter Fahrrad-Parkplatz für Besuche-
rinnen und Besucher eingerichtet. Der
Zugang erfolgt über die Fabrikstation-
straße.

Eine begrenzte Anzahl von Pkw-
Parkplätzen gibt es auf dem Gelände
von John Deere. Die Zufahrt erfolgt
über die Landteilstraße, Tor 3, hinter
dem John-Deere-Forum. (red)

Wettbewerb für
Regiekonzepte

Nationaltheater. Die Oper des Nati-
onaltheaters Mannheim hat einen
Wettbewerb für Regiekonzepte zu Mo-
zarts Don Giovanni ausgeschrieben
und nach Ablauf der Einsendefrist im
März zirka 50 Einreichungen aus sie-
ben Ländern erhalten.
Acht Finalisten werden in den kom-
menden Wochen ausgewählt, deren
Konzepte in einer Ausstellung vom 1.
bis 9. Juli im unteren Foyer des Natio-
naltheaters Mannheim zu sehen sind.
Im Anschluss daran wird eine Jury den
Sieger ermitteln. Die Produktion soll
im Rahmen des Festivals “Mannhei-
mer Sommer„ am 13. Juli 2018 Pre-
miere feiern und anschließend in das
Repertoire des Hauses aufgenommen
werden. Gesucht waren Konzeptio-
nen, die sich radikal, unterhaltsam,
futuristisch, historisch, destruktiv, af-
firmativ oder anarchistisch mit dem
europäischen Mythos Don Giovanni
auseinandersetzen. Die Mannheimer
Oper ist bekannt für ihr großes Reper-
toire, das von Generationen von
Opernbesuchern rezipiert wird – ein
Umstand, der bei der ausgeschriebe-
nen Regiekonzeption berücksichtigt
werden sollte. www.nationaltheater-
mannheim.de; Kartentelefon: 0621 –
16 80 150

24 – Der Wahnsinn
geht weiter

Bürgerbühne. Mit dem Perfor-
mance-Projekt 24 – Der Wahnsinn
geht weiter! veranstaltet die Junge
Bürgerbühne Mannheim am Jungen
Nationaltheater in Kooperation mit
dem Jugendkulturzentrum FORUM
bereits zum zweiten Mal einen 24-
stündigen Theatermarathon für Ju-
gendliche zwischen 15 und 21 Jahren.
Von Freitag 31. März auf Samstag, 1.
April erarbeiten die jungen Theater-
macher gemeinsam mit Mitarbeitern
des Jungen Nationaltheaters eine Per-
formance zum Thema „Wahnsinn“
und durchleben dabei alle Produkti-
onsschritte einer Theaterinszenie-
rung im Schnelldurchlauf.
In einer Werkschau präsentieren die
Teilnehmer dann am Samstag, 1. April
um 15 Uhr im Schnawwl dem Publi-
kum ihr Stück. Der Eintritt ist frei.

Stadtnachrichten

„Bewahre mich vor der Aufzählung
endloser Einzelheiten und verleihe
mir Schwingen, zur Pointe zu gelan-
gen.“

Zitat

Theresia von Avila (1515-1582),
spanische Mystikerin und Klostergründerin

Mannheim: Der Startschuss für
den Mannheim Medical Techno-
logy Campus ist gefallen.

Seite 2

Amtsblatt: Aktion Saubere Stadt –
Freiwillige sammeln 19 Tonnen
Abfall bei Reinigungswoche ein.

Seite 3

Mannheim: Frankophiles Flair
auf den Kapuzinerplanken. Fran-
zösischer Markt bietet Genuss
und Kultur aus dem Nachbar-
nland.

Seite 7

Sport: Die Mannheim Tornados
starten mit neuen Gesichtern in
die Baseball-Bundesliga-Saison.

Seite 10

Diese Woche

Arendt hört auf

Eishockey. Etwas mehr als eine Wo-
che nach dem Ausscheiden im Play-
off-Viertelfinale und einem versöhnli-
chen Saisonausklang am vergange-
nen Freitag sind bei den Adlern erste
Personalentscheidungen gefallen. Mit
dem Rücktritt von Ronny Arendt ver-
liert die Mannschaft eine echte Gali-
onsfigur. Doch der mittlerweile 36-
jährige wird den Adlern erhalten blei-
ben. Lesen Sie mehr über den Saison-
ausklang auf Seite 8.

Sport

wOrtwechsel 2017
Kulturnetz. Fahrstühle, Türme und
Tiefgaragen … wOrtwechsel 2017
nimmt Fahrt auf! In dieser Spielzeit
geht es mit dem wOrtwechsel zum ei-
nen hoch hinaus, zum anderen in den
„Mannheimer Underground“, aber na-
türlich auch klassisch ebenerdig. Das
Besondere dabei: aufgrund der gro-
ßen Nachfrage in der vergangenen
wOrtwechsel-Saison wird es in der
Spielzeit 2017 bei fast allen Veran-
staltungen mehrere Termine geben!
Lesen Sie mehr auf Seite 14.

Veranstaltungen

48. Jahrgang
13. Woche
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Am kommenden Freitag dürfen Besucherinnen und Besucher das erste Mal selbst auf das neue Gelände und dabei einen Blick ins Innere
des Feuerwehr-Neubaus werfen. FOTO: GAIER

Rechtschreibung mangelhaft
Viele Schüler haben Schwierigkeiten im Lesen und Rechtschreiben
RechtschreibunghateinenhohenStellenwert
in unserer Gesellschaft. „Wer nämlich mit
h schreibt...”, ist der wirklich dämlich? Die
Rechtschreibung war der Stolperstein in
der Schullaufbahn von Marc, 4. Klasse, der
im Rechnen und in Sachkunde durchaus
glänzen konnte. Wer in seine Hefte schaute,
dachte eher an fehlende Konzentration
oder gar mangelnde Intelligenz: so ein
Durcheinander, das Schriftbild und so viele
Fehler. „Wir wissen uns nicht mehr zu
helfen!”, berichtete die verzweifelte Mutter
von Marc beim ersten Kontakt mit dem
LOS (Lehrinstitut für Orthographie und
Sprachkompetenz).

Patentrezepte gegen eine Lese-/Recht-
schreibschwäche gibt es nicht. Eine
gezielte Förderung betroffener Kinder ist
erst nach einer genauen Diagnose mit Hilfe
anerkannter Rechtschreibtests möglich.
Erfahrene Pädagogen setzen dann spezielle
Förderprogramme des LOS ein, die genau
dort greifen, wo das Kind Probleme hat.

Marc besucht inzwischen „seinen“ För-
derunterricht im LOS seit rund einem
Jahr. Er bemühte sich in dieser Zeit gerne
etwas mehr als seine Freunde in der Schule,
denn Schritt für Schritt stellte sich der
verdiente Erfolg ein.

Heute ist Marc ein sicherer „Dreier“-Kandidat
und das, obwohl er von der Grundschule
zum Gymnasium wechselte.

Über den individuellen Förderunterricht
für Ihr Kind informiert Sie
Kathrin Tantu, LOS Mannheim,
Kaiserring 48-50, 68161 Mannheim,
Telefon (0621) – 15 22 02.
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am Dienstag, den 04.04.2017 um 16:00 Uhr

im Ratssaal
Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Ausscheiden von Herrn Stadtrat Carsten Südmersen aus dem Gemeinderat
2 Verpflichtung von Herrn Bernd Kupfer als Mitglied des Gemeinderates
3 Änderung in der Besetzung gemeinderätlicher Ausschüsse
4 Besetzung

- des Aufsichtsrates der Bundesgartenschau Mannheim 2013 gGmbH
- des Aufsichtsrates der m:con – mannheim:congress GmbH
- des Aufsichtsrates der MWS Projektentwicklungsgesellschaft mbH
- des Aufsichtsrates der Stadtmarketing Mannheim GmbH

4.1 Besetzung
-des Aufsichtsrates der ABG Abfallbeseitigungsgesellschaft mbH
-des Aufsichtsrates der Mannheimer Parkhausbetriebe GmbH
-des Aufsichtsrates der MVV GmbH
-des Aufsichtsrates der Rhein-Neckar Flugplatz GmbH
-des Beirates der Klimaschutzagentur Mannheim gGmbH
-des Aufsichtsrates der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

5 Besetzung des Aufsichtsrates der GBG – Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH
6 Änderung in der Besetzung des Aufsichtsrates der BBS-Bau- und Betriebsservice GmbH
6.1 Änderung in der Besetzung derVertreter der Stadt Mannheim in derVerbandsversammlung des

Nachbarschaftsverbandes Heidelberg-Mannheim
6.2 Änderung in der Besetzung der beratenden Mitglieder der Stadt Mannheim in der Verbandsver-

sammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Neckar (ZRN)

7 Änderung in der Besetzung des Jugendhilfeausschusses
8 Änderung in der Besetzung des Ausschusses für Wirtschaft, Arbeit und Soziales
9 Regelwerk Bürgerbeteiligung Mannheim – Pilotphase
10 Bestellung von Bezirksbeiräten

Hier: Herr Andreas Ullrich, Schwetzingerstadt/Oststadt
11 Bestellung von Bezirksbeiräten

Hier: Herr Günter Lohse, Seckenheim
12 Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Stadtteil Friedrichsfeld
13 Gewinnung von Einwohner/innen mit Erstwohnsitz in Mannheim
14 Eigenbetrieb Nationaltheater Mannheim; Generalsanierung des Spielhauses am Goetheplatz:

Genehmigung einer EU-weiten Ausschreibung (VgV) zur Findung eines externen Projektsteue-
rungsbüros

15 Aufnahme von 550 Geflüchteten, Antrag der GRÜNEN
16 Schulgeldsatzung für Fach- und Meisterschulen an den Berufsbildenden Schulen
17 Bäderkonzeption

- Bau eines Kombibades am Standort Herzogenriedbad
- Nutzungskonzeption Herschelbad
- Neubau eines Sportbades am Standort Carl-Benz-Bad

18 Bebauungsplan Nr. 32.3.1 “Mannheim Medical Technology Campus“ und Satzung über örtliche
Bauvorschriften nach § 74 LBO in dessen Geltungsbereich- in Mannheim Neckarstadt Ost Hier:
-Ergebnisse der öffentlichen Auslegungen mit der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und der Abwägung
-Satzungsbeschluss des Bebauungsplans gem. § 10 Abs. 1 BauGB
-Beschluss der zugehörigen örtlichen Bauvorschriften gem. § 74 LBO

19 Bebauungsplan Nr. 71.46 „Einzelhandel am Stempelpark“ und Satzung über örtliche Bauvor-
schriften nach § 74 LBO in dessen Geltungsbereich in Mannheim-Käfertal

20 Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme Rathausplatz Wallstadt im Rahmen des Landessanie-
rungsprogrammes (LSP)

21 Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme „Hochstätt-Karolingerweg“
hier: Beschluss über die Aufhebung der Sanierungssatzung

22 MANNHEIM AUF KLIMAKURS: Unterstützung des Klimaschutzpaktes Baden-Württemberg
23 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
24 Anfragen
25 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bildung und Gesundheit,

des Schulbeirates und des Jugendhilfeausschusses
am Donnerstag, den 06.04.2017 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Tagesordnung:
Themenbereich: Jugendhilfe, Schule, Bildung und Gesundheit
(Tagesordnungspunkt 01.00)
1 Entwicklungsplan Bildung und Integration: Auswertung 2014-2016
Themenbereich: Schule, Bildung und Gesundheit
(Tagesordnungspunkte 02.00 - 05.00)
2 Umbenennung der Schule für Kranke II in Schule im Quadrat J 5 - SBBZ Schüler in längerer

Krankenhausbehandlung

3 Ausbau der Kerschensteinerschule zur Gemeinschaftsschule
hier: Maßnahmegenehmigung

4 Fachraumsanierung an allgemeinbildenden Mannheimer Schulen
hier: Maßnahmegenehmigung

5 Weiterer Ausbau der Schulsozialarbeit an Mannheimer Schulen
6 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Abs. 4 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der

Stadt Mannheim ohne Aussprache
7 Anfragen
8 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau schreibt Innovationspreis für kleine
und mittlere Unternehmen aus.
Ministerin Dr.Nicole Hoffmeister-Kraut: „Mit dem Innovationspreis wollen wir den Ideen-
reichtum und die Kreativität des Mittelstandes auszeichnen und die klugen Köpfe unserer
Südwestwirtschaft sichtbar machen“
„Baden-Württemberg ist ein Magnet für kreative und ideenreiche Menschen. Mit dem Innovations-
preis des Landes wollen wir den Ideenreichtum und die Kreativität des Mittelstandes auszeichnen
und die klugen Köpfe wie auch die führende technologische Position unserer Südwestwirtschaft
sichtbar machen“, sagte Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut zum Start der diesjähri-
gen Ausschreibung des Landes-Innovationspreises am Mittwoch (1. März 2017). Der Preis rückt
bereits seit 1985 mittelständische Unternehmen ins Rampenlicht und ehrt innovative Produkte,Ver-
fahren oder Dienstleistungen. Er ist mit insgesamt 50.000 Euro dotiert und dem früherenWirt-
schaftsminister Dr. Rudolf Eberle (1926-1984) gewidmet.
„In welcher Branche, auf welchemGebiet auch immer ein Unternehmen innovative Ideen entwickelt
habe: Der Innovationspreis biete allen die einmalige Chance, ihre Innovation einer hochkarätig be-
setzten Expertenjury aus Wissenschaft und Wirtschaft zu präsentieren“, so Hoffmeister-Kraut.
Mit dem Preis sollen kleine und mittlere Unternehmen der Industrie und des Handwerks für beispiel-
hafte Leistungen bei der Entwicklung oder Anwendung neuer Produkte und technischerVerfahren
modernerTechnologien ausgezeichnet werden. Bewerbungen können bis zum 31.Mai 2017 einge-
reicht werden. An dem Wettbewerb können Unternehmen mit bis zu 500 Beschäftigten, einem ma-
ximalen Jahresumsatz von bis zu 100Millionen Euro und Sitz in Baden-Württemberg teilnehmen.
Die eingereichten Bewerbungen werden von einer Fachjury aus Wirtschaft und Wissenschaft nach
technischem Fortschritt, besonderer unternehmerischer Leistung und nachhaltigem wirtschaftli-
chen Erfolg bewertet. Die Preise sollen imHerbst 2017 verliehen werden.
Ergänzend dazu hat die MBG Mittelständische Beteiligungsgesellschaft einen Sonderpreis in Höhe
von 7.500 Euro ausgelobt, der an ein junges Unternehmen vergeben werden soll.
Weitere Informationen zumWettbewerb sowie die Ausschreibungsunterlagen gibt es im Internet un-
ter www.innovationspreis-bw.de oder bei den Handwerks-, Industrie- und Handelskammern und
dem Informationszentrum Patente des Regierungspräsidiums Stuttgart.

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Innenstadt/Jungbusch

Mittwoch, 05.04.2017, 19:00 Uhr
Raum Swansea

Stadthaus N 1, 68161 Mannheim
Tagesordnung:
1. Umbenennung der Schule für Kranke II in Schule im Quadrat J 5 - SBBZ Schüler in längerer

Krankenhausbehandlung
2. Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen in der Mannheimer Innenstadt
3. Grünflächen in der Innenstadt
4. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
5. Anfragen / Verschiedenes

Bezahlbare Bäder für alle

Die SPD will bezahlbare und attraktive
Bäder für alle sowie die Sicherung des
Schul- und Vereinsschwimmens. Da-
zu sind die Planungen für die Zukunft
des Herschelbads als Volksbad anzu-
gehen sowie der Bau des Herzogen-
riedbads zum Kombibad.

SPD-Stadträtin Andrea Safferling,
sportpolitische Sprecherin, erklärt:
„Für uns ist auf dem Weg zu einem Bä-
derkonzept klar: Bäder gehören für

Planungen für Herzogenriedbad und Herschelbad angehen
uns zur Daseinsvorsorge. Deshalb
müssen Bäder auch für alle Mannhei-
merinnen und Mannheimer attraktiv
und bezahlbar sein. Zugleich muss
das Schul- und Vereinsschwimmen
gesichert werden.“

Für die Stadträte Thorsten Riehle
und Ralph Waibel, Mitglieder im
Sportausschuss des Gemeinderats,
sind deshalb zunächst zwei Schritte
notwendig: „Das Herzogenriedbad ist
zu einem Kombibad zu erweitern. Da-
mit können wir neue Gruppen mit at-
traktiven Schwimmflächen versor-
gen.“

Zweitens geht es um die Zukunft

des Herschelbads. Andrea Safferling
betont: „Das Bad muss ein Volksbad
bleiben, das für alle Menschen bezahl-
bar ist. Dies kann auch mit neuen hö-
herwertigen Angeboten einhergehen.
Hier sind nun endlich die Planungen
anzustoßen.“

Wir freuen uns auf Ihre Hinweise
und Anregungen: Tel. 0621/293
2090, Email spd@mannheim.de und
im Internet: www.spdmannheim.de

Die Fraktionen und Gruppierungen übernehmen
die inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Schluss mit der Schmutzkampagne

Derzeit wird viel über die gelbe Tonne
diskutiert. Aufgrund des Ärgers mit
dem Gelben Sack wurde auf die Tonne
umgestellt. Dabei gab es bisher ein
paar Probleme. Was nicht überra-
schend ist, war die Umstellung doch ei-
ne große logistische Herausforderung
und gibt es in der Kernstadt wenig Platz
für neue Tonnen. Hinzu kommt, dass
die Stadt große Teile des Ablaufes nicht
selber steuern kann, sondern dies in
der Hand eines privaten, rein gewinn-
orientierten Unternehmens liegt.

Mit Plakaten und Veröffentlichungen
wird versucht der Stadtverwaltung die
Verantwortung zuzuschieben - trotz
besseren Wissens. Das ist unredlich!
Warum behebt die Stadt nicht alle
Probleme umgehend?
Die Probleme werden Stück für Stück
abgearbeitet und spürbar kleiner. Die
Stadtverwaltung ist aber nicht Herr des
Verfahrens ist. Die privaten Unterneh-
men des ehemaligen Dualen Systems
Deutschland sind zuständig für die Ein-
sammlung des Verpackungsmülls. Die
Stadt musste sich in einer Ausschrei-
bung bewerben, diesen Müll einsam-

Die Fakten über die gelbe Tonne

meln zu dürfen. Leider hat sich nicht
gewonnen. Lediglich um 22% der Stadt-
fläche kümmert sich die Stadt, 78%
übernimmt ein privates Unternehmen -
ein privates Unternehmen, das rein auf
Kostenminimierung setzt. Um die auf-
tauchenden Probleme kümmert sich
das private Unternehmen nicht ausrei-
chend, die Stadtverwaltung hat hier
keinen Einfluss.
Hätte die Stadt nicht besser verhandeln
können? Andere Städte haben doch ei-
ne 14-tägliche Leerung!
Die Stadt hat leider derzeit keine Ver-
handlungsmacht und kaum Druckmit-

tel. Die Städte mit einer 14-täglichen
Leerung haben schon vor längerer Zeit
umgestellt, als die privaten Unterneh-
men noch dazu bereit waren. Dies ist
derzeit nicht der Fall, weil nicht klar ist,
was die Große Koalition in Berlin mit
dem Wertstoffgesetz vorhat.
Warum ist die Stadt nicht transparen-
ter und veröffentlicht die Ausschrei-
bung?
Die Stadt hat keine Ausschreibung
durchgeführt, sondern an der eines pri-
vaten Unternehmens teilgenommen.
Daher hat sie kein Recht die Ausschrei-
bung zu veröffentlichen.

Kann die Stadt nicht doch irgendwie ei-
ne 14-tägliche Leerung durchführen?
Praktisch ist es jedem Haushalt mög-
lich, eine 14-tägliche Leerung gegen
Gebühr zu bestellen. Das bietet das pri-
vate Unternehmen für ganz Mannheim
an. Es wäre auch möglich für die ge-
samte Stadt eine 14-tägliche Leerung
einzuführen. Die Stadt könnte das pri-
vate Unternehmen für ca. 1,2 Millionen
Euro im Jahr beauftragen. Angesichts
einer drohenden Haushaltslücke von
ca. 40 Millionen Euro (Schätzung der
Stadtverwaltung) wäre es absolut un-
verantwortlich, diese große Summe
auszugeben. Dies hat der Gemeinderat
daher abgelehnt.
Was kann ich machen, wenn es bei mir
Probleme gibt?
Die Stadt Mannheim berät gerne, auch
im Bereich des privaten Unterneh-
mens. Diese Beratungen führen in den
meisten Fällen zu guten Lösungen.
Ein Thema ist uns GRÜNEN dabei aber
auch sehr wichtig: Wir alle sollten ver-
suchen, möglichst viel Müll zu vermei-
den. Dann werden auch die Probleme
mit der gelben Tonne kleiner!

Gabriele Baier, Raymond Fojkar, Ger-
hard Fontagnier, Dirk Grunert, Thomas
Hornung, Melis Sekmen, Nuran Tayanc,
Elke Zimmer

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

„Flower Velos“ machen
Fahrrad-Geburtstag sichtbar

Der 200. Geburtstag des Fahrrads
wird mehr und mehr sichtbar. Derzeit
werden in der Stadt 40 sogenannte
„Flowervelos“ aufgestellt.

Bestückt wurden sie mit 720 ge-
spendeten Geranien des Mannheimer
Gartencenters Dehner. Marktleiter Mi-
chael Peters und sein Team werden
auch für die Pflege der Pflanzen Sorge
tragen. Auszubildende im Bereich Be-
rufskraftfahrer der Stadt Mannheim
verteilen die Räder in der Stadt.

Eigentlicher Ideengeber war die
Studierendenorganisation Enactus.
Sie entwickelte die Idee, mit dem Auf-
möbeln alter Fahrräder Strafgefange-
nen eine berufliche Zukunft zu ermög-
lichen. Als weiterer Blickfang zum Rad-
geburtstag kommen noch zwei 3x3
Meter große Fahrradskulpturen hinzu

Stadt schmückt sich fürs Jubiläum
– von denen eine am Schloss stehen
wird. Außerdem ist ab sofort eine Bahn
der Linie 5 mit dem Motiv von „Mon-
nem Bike“ unterwegs. Und vom kom-
menden Donnerstag an werden auch
noch zehn Säulen zur „Radwegenetz-
ausstellung“ an der Bismarckstraße
und anderen Orten aufgestellt, wo Ver-
besserungen für den Radverkehr er-
reicht wurden oder noch anstehen.

Wenn dann am Samstag, 1. April,
der Landesverband des Allgemeinen
Deutschen Fahrradclubs (ADFC) zur
Hauptversammlung kommt und am
Montag und Dienstag, 3. und 4. April,
der 5. Nationale Radverkehrskongress
mit mehr als 800 Delegierten im Ro-
sengarten tagt, präsentiert sich die
Stadt ganz im Zeichen des Radjubi-
läums. (red)

Antrittsvorlesung im Dalberghaus

Florian Wacker ist der neue und damit
sechste Kinder- und Jugendstadt-
schreiber. Am Dienstag, 4. April, 19
Uhr, hält der Autor seine Feuergriffel-
Antrittslesung in der Stadtbibliothek
im Dalberghaus.

Das Bewerbungsexposé seines Feu-
ergriffel-Textes mit dem Arbeitstitel

Kinder- und Jugendstadtschreiber stellt sich vor

„Wenn wir fliegen“ zeigte laut Jury,
dass Wacker für allzu oft lautstark er-
zählte Geschichten über das Erwach-
senwerden ruhige Zwischentöne fin-
det. Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung
wird gebeten unter Telefon 293 - 89 12
oder E-Mail an: stadtbibliothek.paeda-
gogik@mannheim.de. (red)

Andrea Safferling, sportpolitische
Sprecherin der SPD. FOTO: SPD

Die Gemeinderatsfraktion der GRÜNEN. FOTO: GRÜNEAuszubildende im Bereich Berufskraftfahrer der Stadt Mannheim ver-
teilen die Räder in der Stadt. FOTO: TRÖSTER


